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4167t) Lizitazions⸗ Ankündigung. 
Tu Nro. 13225. Bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in 

een rd zur Verpachtung der allgemeinen Verzehrungsſteuer 
vom! Fleiſchverbrauche Tarif II. Poſt 1—7 des Geſetzes vom 17. Au: 
6?ͤ—ꝛ — — ——— 
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Zahl der 
Gemeinden, aus 
welchen der Pacht⸗ 

bezirk gebil⸗ 


Benennung 
des 


Dezember 1865 
Pachtbezirkes 


vom Fleiſch 
fl. | 


det iſt 
kr. 


Czortkow 10 2498 20 


Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
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(1672) Lizitazions : Ankündigung. (1) 

Kro. 26647. Am 27. September l. J. wird beim Kameral⸗ 
Wirthſchaftsamte in Delatyn zur Verpachtung der Bier- und Brannt⸗ 
wein⸗Propinazions-Gerechtſame der Reichsdomäne Delatyn auf die 
Zeit vom 1. November 1864 bis Ende Oktober 1867 eine öffentliche 
Lizitazion abgehalten werden. 

Der Ausrufspreis des einjährigen Pachtſchillings beträgt: 

a) für die J. Sekzion beſtehend aus dem Marktorte Delatyn und den 

Ortſchaften Zarzyce, Lojowa und Luh 4368 fl. 78 kr.; 

b) für die II. Sekzion beſtehend aus den Ortſchaften Dora und 
Jamna 1214 fl. 23 kr.; R 
e) für die III. Sekzion beſtehend aus den Ortſchaften Oskaw bialy, 

Ostaw ezarny und Potok ezarny 2416 fl. 99 kr., endlich für alle 

drei Sekzionen in conereto 8000 fl. öſt. W. 

Jeder Pachtluſtige hat 10% des Ausufspreiſes als Vadium zu 
erlegen. 

Es werden auch ſchriftliche verſiegelte Offerte bis 6 Uhr Abends 
des der Verſteigerung vorhergehenden Tages angenommen, welche mit 
dem Vadium belegt fein, und den Preisanboth nicht blos in Ziffern 
ſondern auch in Buchſtaben deutlich ausgedrückt enthalten müſſen. 

Die näheren Lizitazions-Bedingniſſe können bei dem Kameral— 
Wirthſchaftsamte in Delatyn eingeſehen werden, und werden vor dem 
Beginne der mündlichen Verſteigerung vorgeleſen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes-Direkzion. 

Lemberg, am 2. September 1864. 


(1665) Konkurs- Ausſchreibung. (1) 


Niro. 1523. Zur proviſoriſchen Beſetzung der bei dem gemifch- 
ten k. k. Bezirksamte in Nisko, Rzeszower Kreiſes, in Erledigung 
gekommenen Bezirksvorſtehersſtelle wird hiemit der Konkurs ausge— 

rieben. 
Sollte dieſe Stelle im Wege der Verſetzung beſetzt, und dadurch 


eine andere Vorſteherſtelle bei den gemiſchten Bezirksämtern erledigt, 


und ſollten in dieſer Zeit auch ſonſt derlei Stellen im unterſtehenden 
zerwaltngsgebiethe offen werden, ſo wird auch zu deren Beſetzung 
geſchritten werden. 

Die Bewerber um dieſe Stelle haben ſich über die zurückgeleg— 
ten juridiſch⸗politiſchen Studien, über die beſtandene politiſch-praktiſche 
und die Richteramtsprüfung, oder wenigſtens über eine dieſer Prüfun⸗ 
gen, wie auch über die Kenntniß der polniſchen oder einer andern 
flaviſchen Sprache auszuweiſen und ihre Geſuche in der Friſt von 14 

agen, von der dritten Einſchaltung des Konkurſes an gerechnet, im 

ege der vorgeſetzten Behörde bei der k. k. Landes -Kommiſſion für 
Perſonalangelegenheiten der gemiſchten Bezirksämter in Krakau zu 
überreichen. 

Krakau, am 10. September 1864. 


Edikt. () 

Nero. 25818. Non dem k. k. Lemberger Landes- als Handels⸗ 
derichte wird dem abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten 
Herrn Alexander Grzymata Jaywinski mit dieſem Edikte bekannt ge⸗ 
macht, daß Osias L. Horowitz zur Befriedigung der gegen ihn erſteg⸗ 
ten Reſtwechſelſumme von 5666 fl. 64 kr. öſt. W. um Bewilligung 
und landtäfliche Anmerkung der Sequeſtrazion der Einkünfte der Gü⸗ 
er Holeszow und Lapszyn, ſo wie der Güter Podniestrzany cum 


16. Wrzesnia 1864. 


212. 
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guſt 1862 in dem unten angegebenen Pachtbezirke auf die Zeit vom 
1. Jänner 1865 bis Ende Dezember 1865 oder bis Ende Dezember 
1867 unter den in der Kundmachung vom 30. Juli 1864 Z. 11256 
bekannt gegebenen Bedingungen die erſte Lizitazion abgehalten werden: 


Ausrufspreis ſammt dem 20% 
Zuſchlage beträgt für die Zeit 
vom 1. Jänner bis Ende 


Ta g 
und Stunde 


5 Anmerkung. 
der Lizitazion 


1) Die Ortſchften gehören in die III. 
Tarifsklaſſe. 

2) Die ſchriftlichen mit dem 10 tigen 
Vaͤdium verſehenen Offerten find längſtens 
bis zum Beginn der mündlichen Lizitazion 
beim Vorſtande der k. k. Finanz-Bezirks⸗Di⸗ 
rekzion zu überreichen. 


am 6. Oktober 

1864 von 3 bis 

6 Uhr Nachmit⸗ 
tags 


Tarnopol, am 9. September 1864. 


attin. ein Geſuch de praes. 13. Juni 1864 Zahl 25818 überreicht 
hat, welchem auch mit dem hiergerichtlichen Beſchluße vom 17. Auguſt 
1864 Zahl 25818-1864 willfahrt wurde. 

Da der Wohnort des Alexander Grzymata Jazwiüski unbekannt 
iſt, fo wird demſelben der Herr Advokat Dr. Roinski mit Subſtitui— 
rung des Herrn Advokaten Dr. Kabath auf feine Gefahr und Koſten 
zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid 
dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, den 17. Auguſt 1864. 


(1669) Konkurs. (1) 

Nr. 1341. Bei den in dem Bezirksorte Liszki, Krakauer Krei⸗ 
ſes und in Brzeznica, Wadowicer Kreiſes, Bezirk Kalwarya zu er— 
richtenden k. k. Poſtexpedizionen ſind die Poſtexpedientenſtellen, mit 
welchen eine Beſtallung jährlicher Einhundertzwanzig Gulden (120 fl.) 
und ein Amtspauſchale jährlicher Zwanzigvier Gulden (24 fl.) ver⸗ 
bunden iſt, gegen Dienſtvertrag und Gegenleiſtung der Kauzion im 
Betrage von 200 fl. zu beſetzen. 

Bewerber um dieſe Dienſtpoſten haben ihre eigenhändig geſchriebenen 
Geſuche unter Nachweiſung ihres Alters, ihrer Vermögensverhältniſſe, 
Schulbildung und bisherigen Beſchäftigung bis 15. Oktober 1864 bei 
der gefertigten Poſt-Direkzion einzubringen und anzugeben, gegen 
welches mindeſte Jahrespauſchale ſie die wöchentlich dreimalige Boten— 
fahrpoſt und zwar die Bewerber um Liszki zwiſchen Liszki und 
Krakau, jene um Brzemien zwiſchen Brzezuica und Liszki zu un⸗ 
terhalten ſich verpflichten. , 

Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 

Lemberg, am 28. Auguſt 1864. 


(1666) Einberufungs⸗Edikt. (1) 

Nr. 45921. Der in Lemberg domizilirende Literat Heinrich 
Schmitt hält ſich ohne Paß, ſomit unbefugt im Auslande auf. Der— 
ſelbe wird hiemit aufgefordert, binnen drei Monaten von der erſten 
Einſchaltung dieſes Ediktes in die Landeszeitung, zurückzukehren und 
ſeine unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigenfalls gegen ihn 
nach dem Allerhöchſten Patente vom 24. März 1832 verfahren wer— 
den müßte. 

Von der k. k. Statthalterei. 
Lemberg, am 9. September 1864. 


(1658) E diet. 6) 


Nro. 40866. Von dem Lemberger k. k. Landes: als Handels⸗ 
gerichte wird dem Herrn M. W. Reich mit dieſem Edikte bekannt ge⸗ 
macht, daß wider ihn über Anſuchen der Filiale der k. k. priv. öſterr. 
Kreditanſtalt für Handel und Gewerbe am 7. September 1864 3. 
40866 der Auftrag zur Zahlung einer Wechſelſume von 1200 fl. 
öſt. W. f. N. G. ergangen ſei. 

Da der Wohnort desſelben unbekannt iſt, ſo wird demſelben der 
Herr Advokat Dr. Blumenfeld mit Subſtituirung des Herrn Advo— 
katen Dr. Landesberger auf deſſen Gefahr und Koften zum Kurator 
beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes 
zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 

Lemberg, den 10. September 1864. 
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(1670) Lizitazions⸗Ankündigung. (1) 
Nr. 26645. Am 27. September 1864 wird bei dem Kameral— 
Wirthſchaftsamte in Bolechow zur Verpachtung der Bier- und Brannt⸗ 
wein⸗Propinazion in nachſtehenden zur Domäne Bolechow gehörigen 
Ortſchaften auf die Zeit vom 1. November 1864 bis letzten Oktober 
1867 eine öffentliche Verſteigerung abgehalten werden. 
Die einzelnen Sekzionen bilden: 


ite Lisowice mit dem Ausrufspreiſe pr. 1126 fl. 86 kr. 


Ste Tais , 4 „ 2 Is 
gte Niniow dolny und Niniow göroy mit dem Aus- 

ni 2 2 u a 
10te Bolechew Ruski, Babylon, Salamonowa gorka 

und Woloska wies mit Ausnahme des Adlerwirths— 

hauſes mit dem Ausrufspreiſe pr.. ... 2597 „ 52 „ 
11te Dolszka , „ 1 U ee „ „ 
12te das Adlerwirthshaus in Woloska wies ſammt der 

Gaſtgeberei darin, und den Dorfsabtheilungen Zupa 

görna und dolna . . „1692 a 


und für die 6 Sekzionen in conereto . . . 7148 „ 90 , 
öſterr. Währ. 

Das Pachtobjekt wird zuerſt nach einzelnen Sekzionen und dann 
in conereto der Verpachtung ausgeſetzt werden. 

Jeder Pachtluſtige hat zehn Perzent des Ausrufspreiſes als 
Vadium zu erlegen. 

Es werden auch ſchriftliche verſiegelte Offerten bis 6 Uhr Abends 
des, der mündlichen Verſteigerung vorhergehenden Tages vom Vorſte— 
her des Bolechower Wirthſchaftsamtes entgegengenommen, dieſe An— 
bothe müſſen mit dem Angelde belegt ſein und den Preisantrag in 
Ziffern und Buchſtaben ausgedrückt enthalten. 

Die übrigen Bedingungen können beim Bolechower Kameral— 
Wirthſchaftsamte eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, am 2. September 1864. 


(1675) Kundmachung. (1) 
Nr. 32182. Der vom hohen k. k. Juſtizminiſterium zum Ad— 
vokaten in Sambor ernannte Dr. Josef Mochnacki hat den Amtseid 
am Heutigen abgelegt, was hiemit zur Kenntniß gebracht wird. 
Vom k. k. Oberlandesgerichte. 
Lemberg, am 13. September 1864. 


(1678) Kundmachung. (1) 

Nr. 1540. Zur Beſetzung einer proviſoriſchen Aktuarsſtelle beim 
Bezirksamte in Sokolöw, Rzeszower Kreiſes mit dem Gehalte von 
420 fl. und dem Vorrückungsrechte zu 525 fl., wird der Konkurs auf 
die Dauer von 14 Tagen von der dritten Einſchaltung dieſer Kund— 
machung in das Amtsblatt der Krakauer Zeitung an gerechnet, hiemit 
ausgeſchrieben. 

Im Falle als dieſe Stelle im Wege der Verſetzung beſetzt und 
hiedurch eine Aktuarsſtelle bei einem anderen gemiſchten Bezirksamte 
offen werden würde, oder wenn in dieſer Zeit auch ſonſt eine derlei 
Stelle im unterſtehenden Verwaltungsgebiete in Erledigung kommen 
follte, wird auch zur proviforiſchen Beſetzung dieſer Stellen geſchritten 
werden. 

Die Bewerber um dieſe Stellen haben ihre wohl inſtruirten, 
mit einer vollſtändig ausgefüllten Qualifikazionstabelle verſehenen Ge⸗ 
fuche unter gehöriger Nachweiſung der zurückgelegten Studien, der 
etwa erlangten Befähigung für die Beſorgung der politiſchen Ge— 
ſchäfte oder zur Ausübung des Richteramtes im Wege ihrer vorgeſetz— 
ten Behörden anher zu leiten. 

Von der k. k. Landes-Kommiſſion für Perſonalangelegenheiten der 
gemiſchten Bezirksämter des Krakauer Verwaltungsgebietes. 

Krakau, am 9. September 1864. 


(1679) Ankündigung. (1) 

Nr. 952. Zur Verpachtung der Propinazionsgerechtſame für 
die Dauer vom 1. November 1864 bis Ende Dezember 1867 werden 
beim Peczenizyner Kameral-Wirthſchaftsamte nachſtehende Lizitazionen 
abgehalten werden: 

1. Für die Stadt Peczenizyn mit den Ortſchaften: Kluezow 
maly et wielki, Mlodiatyn, Marköwka, Rungury et Sloboda am 26. 
September, 3. und 11. Oktober 1864. — Ausrufspreis 5528 fl. 45 kr. 

2. Jablonow ſammt Myszyn, Stopezatow, Kowa- 
löwka, Lucza, Berezow nizny und wyzuy, Bania bere- 
zowska mit Luczki, Kosmacz, Akryszora, Tekucza 
und Swirska am 27. September, 4. und 12. Oktober 
1864. — Ausrufs preis. . 5322 „ — „ 

3. Kniazdwor fammt Szeparowce, Tlumaczyk, 

Rakowezyk und Iwanowee am 28. September, 5. und 
13. Oktober 1864. — Ausrufspreis 
öſterr. Währ. 

Die Lizitazionsbedingungen liegen beim Kameral-Wirthſchafts⸗ 
amte zu Jedermanns Einſicht offen. 

K. k. Kameral-Wirthſchaftsamt. 

Peczenizyn, am 12, September 1864. 


(1680) Einberufungs⸗Edikt. (1) 

Nr. 1622. Der in Bukarest ohne eine giltige Reiſeurkunde ſich 
aufhaltende, nach Tarnopol zuſtändige Mendel Lummer recte Rosen 
wird aufgefordert, binnen 3 Monaten vom Tage der Einſchaltung des 


„„ „ e eie 
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gegenwärtigen Ediktes in das Amtsblatt der Lemberger Zeitung ge 
rechnet, in die kaiſerl. öſterreichiſchen Staaten zurückzukehren, und ſeine 
unbefugte Abweſenheit bei der Tarnopoler Kreisbehörde zu rechtferti— 
gen, widrigens gegen ihn das Verfahren nach dem Allerhöchſten Pa: 
tente vom 24. März 1832 eingeleitet werden würde. 
Von der k. k. Kreisbehörde. 
Tarnopol, am 31. Auguſt 1864. 


Edykt pouolujaey. 

Nr. 1622. Wzywa sie Mendla Lummera recte Rosen 2 Tar- 
nopola, ktory bez wanego paszportu w Bukareszcie przebywa, 
aby w przeciagu trzech miesiecy, liczac od dnia umieszezenia ni- 
niejszego edyktu w dzienniku urzedowym Gazety Lwowskiej do 
krajow panstwa austryackiego powrocitf i nieprawne swe oddalenie 
sie przed urzedem obwodowym Tarnopolskim usprawiedliwit, gay 
w przeciwnym razie wedle ustaw najwyzszego patentu 2 dnia 2480 
marca 1832 przeeiwko niemu postapionem bedzie. 

Z e. k. wladzy obwodowej. 

Tarnopol, anja 31. sierpuia 1864. 


Verzeichniß (1655— 2) 
der Verlagsarkikel, welche ſeit April 1861 bei der k. k. Schulhücher— 
Verfags-Direkzion neu erſchienen und von den beſtehenden Schulbücher: 
Verſchleißern zu beziehen find. 
Vom Normal- Verlage. 
In deutſcher Sprache. 
Anfangsunterricht in der moſaiſchen Religion für die Ite und 
2te Klaſſe der iſraelitiſchen Volksſchulen. Preis 10 kr. 
Moſaiſche Religionslehre für die zte und Ate Klaſſe der iſraeli— 
tiſchen Volksſchulen. — 33 kr. 
Liederbuch von Gabler für die katholiſchen Volksſchulen. (Mit 
dem Texte beigedruckten Singnoten.) — 39 kr. 
Leſebuch für die IV. Klaſſe der iſraelitiſchen Volksſchulen. — 63 kr. 
f „ evangeliſchen — 62 kr. 
" vg 1 „ v die ate 
Abtheilung als Separatausgabe. — 27 kr. 
f en ee für Wiederholungs- und Fortbildungsſchu— 
en. — 24 kr. 
Anleitung zur Behandlung der ruſſiſchen Rechnenmaſchine. — 14A kr. 
Die ſchädlichen Schmetterlinge Oeſterreichs, für Forſtmänner, 
Lehrer, Oekonomen, Gartenbeſitzer und Volksſchulen. (Nebſt Nomen: 
Bau in lateiniſcher, deutſcher, polniſcher und ungarischen Sprache.) — 
25 kr. 
Abbildungen der ſchädlichen Schmetterlinge Seſterreichs, 6 kolo— 
rirte Tafeln 1 fl. 60 kr. 
In polniſcher Sprache. 
Dzieje biblijne starego i nowego przymierza dla katolickich 
szköt ludowych ze 112 obrazkami i mapa. — 49 kr. 
Ksiazka do czytania na czwarta klase katolickich szk6! glo- 
wnych i miejskich. — 63 kr. 

Irxzecia ksigzka nauki jezyka polskiego, zawierajaca éwieze- 
nia gramatyczne wraz 2 nauka pisauia listow i innych ukladew pi- 
semnych na ostatnia klase szköf giöwnych i miejskich. — 34 kr. 

Wielki katechizm dla katolickich szkot ludowych w cesarstwie 
austryackiem przez pytania i odpowiedzi. — 35 kr. 
Für Unterrealſchulen. 


Krötki opis krajöw cesarstwa austryackiego. — 90 kr. 


In rutheniſcher Sprache. 
Gukanin u td goRUNin SBA BR HN HAHRAKHKHIUH) * RN 
Ax. — 40 ko. 
Knaus Inesca Xone ra nokkerRoREA d n npnendco ata AAN 
Akin, 3% 12 orpaskamn. — 70 xp. 
In hebräiſcher Sprache. 
Hebräiſche Lefefibel für iſraelitiſche Volksſchulen. — 13 kr. 
Vom katechetiſchen Verlag. 
In deutſcher Sprache. 
Legende der heiligen Männer und Jünglinge, 69 St. — 1 fl. 
1 * „ Frauen und Jungfrauen, 37 „ — 60 kr. 
Evangelienbilder, 42 St. 70 kr. 
Die ſämmtlichen Evangelien- und Heiligenbilder in einzelnen 
Blättern, 149 St. 2 fl., 100 St. 1 fl. 40 kr., 1 St. 2 kr. 
Bilder aus dem Leben des heiligen Severinus. — 30 kr. 
Von der k. k. Schulbücher⸗Verlags⸗Direkzion. 
Wien, am 19. Auguſt 1864. 


(1637) Kundmachung. 

Nro. 13191. Bei dem k. k. Kreis⸗ als Handelsgerichte zu Stanista- 
wow 8iſt die Firma des Josel Kupfermann mit dem Wortlaute „Josel 
Kupfermann“ für eine Roſoglio- und Arackfabrik in Knihinin in das 
Regiſter für Einzelnfirmen am 27. Auguſt 1864 eingetragen worden. 

Stanislawow, am 27. Auguſt 1864. 


(1639) Kundmachung. 

Nro. 13192. Bei dem k. k. Kreis- als Handelsgerichte zu Sta- 
nislawow ift die Firma des Abraham Schlosser mit dem Wortlaute 
„Abraham Schlosser“ für eine Wahrenhandlung in Stanislau in das 
Regiſter für Einzelnfirmen am 27. Auguſt 1864 eingetragen worden. 

Stanislawow, am 27. Auguſt 1864. 


Nr. 44690. 
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(1664) Kundmachung. (3) 
Nr. 3351. Vom k. k. Kreisgerichte zu Przemysl wird kundge⸗ 
macht, daß im Zwecke der Einbringung der durch Herrn Aristid Do- 
det gegen Karl Marno v. Eichenhorst erſiegten Summe 6216 fl. öſt. 
Währ. ſammt 4% vom 2Yten März 1857 laufenden Zinſen, der Ge⸗ 
richtskoſten im Betrage 13 fl. 51 kr. öſt. W. und der früher in den 
Beträgen von 6 fl., 6 fl., 347 fl. 77 kr. und gegenwärtig im Be⸗ 
trage von 12 fl. 87 kr. öſt. Währ. zugeſprochenen Exekuzionskoſten 
die mit dem Beſchluße des k. k. galiziſchen Landes-Militär-Gerichtes 
vom Aten September 1862 Z. 4463 bewilligte und mit hiergerichtli- 
chem Beſcheide vom 18ten November 1863 Zahl 8373 ausgeſchriebene 
jedoch nicht ſtattgefundene exekutive Feilbiethung der im Sanoker Kreiſe 
liegenden Güter Solinka, Hoztoki, Balnica, Maniow und Szezerba- 
»owka in einem Termine unter den mit Edikt vom 18. November 
1803 3. 8323 kundgemachten nachſtehenden Bedingungen ausgeſchrie 
ben wird: 
4 1. Zu dieſer exekutiven Feilbiethung wird ein Termin auf den 
‚ten November 1864 10 Uhr Vormittags beſtimmt, mit dem Zuſatze, 
daß an demſelben dieſe Güter zwar unter dem Schätzungs- als Aus— 
rufswerthe von 47218 fl. 77 kr. öſt. Währ., jedoch wenigſtens um ei— 
nen ſolchen Preis verkauft werden, damit die Forderung der galiziſch— 
flandiſchen Kreditanſtalt ſammt Intereſſen und Koſten gedeckt werde. 

2. Die Güter Solipka, Roztoki, Balnica, Maniow und Szezer- 
banowka im Sanoker Kreiſe werden pr. Pauſch und Bogen mit Aus— 
ſchluß der bereits zugewieſenen und abgeſchriebenen Grundentlaſtungs— 
Entſchädigung auf Grund gerichtlicher Schätzung um den Ausrufs— 
preis von 47218 fl. 77 kr. öſt. W. verkauft werden. 

3. Jeder Kaufluſtige wird verpflichtet ſein, vor Beginn der Li— 
zitazion das Vadium im runden Betrage von 2500 fl. öſt. Währ. im 
Baaren oder in galiziſchen Sparkaſſebücheln oder in galiziſch-ſtändi⸗ 
ſchen Kreditspfandbriefen ſammt Kupons und Talons nach dem in der 
Lemberger Amtszeitung eingeſchalteten Kurſe, welcher jedoch den No— 
minalwerth nicht überſteigen darf, zu Handen der Lizitazionskommiſ— 
ſion zu erlegen. 

4. Das Inventar, der Schätzungsakt und der landtäfliche Aus⸗ 
zug der zu veräußernden Güter, wie auch die näheren Lizitazionsbe— 
dingungen können in der hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen oder 
in Abſchrift behoben werden. 

Von dieſer Lizitazion werden ſowohl beide Theile, als auch alle 
Hypothekargläubiger, deren Wohnorte bekannt find, zu eigenen Häns 
den, dagegen die dem Wohnorte nach unbekannten, als: Wilhelm 
Wünsche, Johann Pestler, Johann Reisenbach, Friedrich Reisenbach, 
Rudolfine Reisenbach und Theofila Reisenbach verehelichte Wasowiez, 
wie auch alle tiefe Hypothekargläubiger, die erft nach dem 3. Auguſt 
1862 in die Landtafel gelangten, oder denen der gegenwärtige Be⸗ 
ſcheid entweder gar nicht, oder nicht rechtzeitig zugeſtellt werden könnte, 
zu Handen des denſelben früher ſchon beſtellten Kurators Landesad— 
vokaten Herrn Dr. Reger in Vertretung des Landesadvokaten Herrn 
Dr. Zezulka und durch Edikte verſtändigt. 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Przemysl, den 6. Juli 1864. 


Obwieszezenie. 
Nr. 3351. C. k. sad obwodowy w Przemyslu podaje do pu- 


blieznej wiadomosci, ze w celu zaspokojenia wygranej przez pana 
Arysiyda Doret przeciw p. Karolowi Marne de Eichenhorst sumy 
6216 z}. W. a. 2 procentem po A% od dnia 29. marca 1857, kosz- 
tom sadowych w kwocie 13 z4 51 e. w. a., egzekucyjnych w kwo- 
tach 6 zt., 6 f., 347 zl. 77 c. poprzednio, a W kwocie 12 21. 
87 c. W. a. obeenie przyznanych, egzekueyjna sprzedasz lieytacyjna 
döbr Solinka, Roztoki, Balnica, Maniow i Szezerbanowka w obwo- 
dzie Sanockim polozonych, uchwala e. k. galic. wojskowego sadu 
krajowego 2 duia 5. wrzesnia 1862 J. 4463 dozwolona j tutejszo- 
sadowa uchwala 2 dnia 18. listopada 1863 do I. 8323 rozpisana, 
jednakowoz nieuskuteczniona, Fozpisuje sie powtörnie w jednym 
terminie pod temi samemi edykten z dnia 18. listopada 1863 do l. 
8323 ogloszonemi warunkami, mianowieie: 

1) Do tej sprzedazy lieylacyjnej wyznacza sie jeden termin 
a to na dzieh 7. listopada 1864 o godzinie 10ej zrana z tem 
dolozeniem, ze pomienione dobra na tym terminie w prawdzie po- 
nizej ceny szacunkowej, cent Wywolania stanowiace), 47218 zl. 77 c. 
W. a., jedaakowoZ przynajmnie] zu taka cene sprzedane beda, azeby 
wierzytelnosé galic. stanowego towarzystwa kredytowego 2 procen- 
tami i kosztami pokryta byla. 

2) Dobra Solinka, Roztoki, Balnica, Maniöw i Szezerbanowka 
w obwodzie Sanockim sprzedane beda ryezaltem 2 wylaczeniem 
przekazanego juz i odpisancgo Wynadgrodzenia za zniesione powin- 
nosei poddancze za cene wyWolania przez oszacowanie sadowe wy- 
kazana 47218 zl. 77 c. wa 

3) Kazdy chee kupienia majaey obowiazanym bedzie, przed 
rozpoezeciem lieytacyi wadyum w okragtej kwocie 2500 zt. W. a. 
wgotöwee, wksiazeczkach galieyjskiej kasy oszezednosei albo wli- 
stach zastawnych galic. towarzysiwa kredylowego 2 kuponami i ta- 
lonami wedlug kursu w urzedowej Gazecie Lwowskiej wykazanego, 
nominalnej jednak wartosei nieprzewyzszajgeego do rak komisyi 
lieytacyjnej zto2y£. 

4) Inwentarz, wyciag tabularny, akt oszacowania döbr i bliz- 
sze warunki lieylacyjne mogg byé w registraturze tutejszego sadu 
Przejrzane lub w odpisie podniesione. 


0 tej lieytacyi obydwie strony i wierzyeiele hypoteczni z miej- 
sea pobytu swego wiadomi do wlasnych rak, zas 2 miejsca pobytu 
niewiadomi, jako fo: Wilbelm Wünsche, Jan Peiller, Rudolfina Rei- 
senbach, Jan Beisenbach , Frydryk Reisenbach, Teofila Wasowiez 
urodzona: Reisenbach, tudziez wszysey ci wierzyciele hypoteczni, 
ktörzy po 3eim sierpnia 1862 do tabuli krajowej weszli albo kto- 
rymby to uwiadomienie lieytacyjne wezesnie lub zupelnie niemoglo 
byc doreezone, do rak poprzednio onym postanowionego kuratora 
w osobie pana adwokata krajowego dr. Regera ze zastepca panem 
adwokatem krajowym dr. Zezulka i przez edykt zawiadomienie otrzy- 
muja- 

Z rady c. k. sadu obwodowego. 

Przemysl, dnia 6. lipea 1864. 


(1662) Kundmachung. (3) 
Nro. 6717. Zur Sicherſtellung der Konſervazions-Deckſtofflie⸗ 
ferung pro 1865 für die Zolkiew- Mosty’er Landesſtraße wird im 
Grunde h. Statthaltereierlaßes vom 20. Auguſt l. J. Zahl 38639 
hiemit die Offereverhandlung auf den 5. Oktober J. J. ausgeſchrieben. 
Das diesfällige Erforderniß beſteht in 500 Deckſtoffprismen für 
die ite und 2te Meile mit dem Fiskalpreiſe von 3228 fl. dit. W. 

Die Hälfte des zu liefernden Deckſtoffquantums muß bis Ende 
März und die andere Hälfie bis Ende Juli 1865 auf die Straße 
abgeſtellt und übergeben werden. 

Die ſonſtigen Lieferungsbedingniße können bei der Kreisbehörde 
eingeſehen werden. 

Unternehmungsluſtige werden eingeladen, ihre vorſchriftsmäßig 
ausgefertigten und mit dem 10% Vadium belegten Offerte längſtens 
bis 4. Oktober d. J. bei der Kreisbehoͤrde zu überreichen. 

Nachträgliche Anbothe und nicht vorſchriftsmäßig ausgefertigte 
oder mit dem entfallenden Vadium nicht belegte Offerten finden keine 
Berückſichtigung. . 

i K. k. Kreisbehörde. 

Zolkiew, den 8. Sptember 1864. 


Obwieszezenie. 

Nr. 6717. W celu zabezpieezenia dostawy materyalu kon- 
serwacyjnego na rok 1865 na gosciniec krajowy Zölkiewsko - Mo- 
styuski, rozpisuje sie w skutek uchwaly wysokiego e. k. Namiest- 
nictwa 2 dnia 20. sierpnia b. r. do 1.38639 niniejszem pertraktacya 
ofertowa na dzien 9. pazidziernika b. r. 

Dostawa ta sklada sie 2 500 pryzmow dla pierwszej i dru- 
giej mili w cenie ſiskalnej 3228 zl. w. a. 

Polowa dostawié majacego sie materialu musi byd do konca 
marca, druga zas polowa do konca lipea 1865 na gosciniec przy- 
wioziona i oddana. = 

Wszelkie inne warunki tej dostawy moga bye we. k. urze- 
dzie obwodowym przejrzane. 

Przedsiebiorey zechea swe wedlug przepisow sporzadzone 
oferty wraz z 10% wadyum wniese najdalej do 4. pazdziernika 
b. r. do c. k. urzedu obwodowego. 

Poänie] podane i nienalezycie wystosowane, lub przepisanego 
wadyum nie zawierajace oferty nie znajda uwzglednienia. 

C. k. wiadza obwodowa. 

Zolkiew, dnia 8. wrzesnia 1864. 


(1668) Ed iet. (3) 


Nr. 30589. Von dem k. k. Landesgerichte wird der Chana 
Lea Kikines oder deren unbekannten Erben mit dieſem Edikte bekannt 
gemacht, daß Beile itte Zeller die Extabulirung der aus dem Ber- 
trage vom Sten April 1845 für Israel Leib Zeller Instr. 24. p. 94. 
u. 2. on. intabulirten Rechte aus dem Laſtenſtande der für Chana 
Lea Kikines über Nr. 132 ¼ fihergeftellten Summe pr. 880 fl. KM. 
mit dem hiergerichtlichen Beſcheide vom 30. Auguſt 1864 Zahl 30589 
erwirkt hat. 

Da der Wohnort der Chane Lea Kikines oder deren allfälligen 
Erben unbekannt iſt, ſo wird denſelben der Hr. Advokat Dr. Tusta- 
nowski mit Subſtituirung des Hrn. Advokaten Dr. Onyszkiewiez 
auf deren Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der 
oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 30. Auguſt 1864. 


(1663) Obwieszezenie. (3) 


Nr. 15238. Magistrat kr. stol, miasta Lwowa podaje niniej- 
szem do wiadomosci, Ze w celu wydzierzawienia prawa propina- 
cyjnego wyszynku na miejskim terytoryum za rogatka grödecka, nie 
wylaczajac realnosci pod Nrem 576°, , ktöra dotychezas odrebnie 
w te) mierze byla traktowana, na ezas od 1. listopada 1864 do 
konca grudnia 1867 r., t. j. na lat trzy i dwa miesiecy, odbedzie 
sie w biörze III. Magistratu dnia 27. wrzesnia publiezua lieytacya 
przez oferty pisemne. 

Deklaracye opleczetowane przyjmowane beda w rzeczonym 
dniu od 10. godziny rano do 1. 2 poludnia. 

Cene wywolania ustanawia sie na 1805 21. W. a., a 20% wa- 
dyum na 361 2l. w. a. 

Blizsze warunki licytaeyjne przejrzeé mozna w biörze III. ma- 
gistratu. 

Lwöw, dnia 10. wrzesnia 1864, 
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(1674) I. Konkurs: Ausſchreibung. (1) 
Nro. 9704. In Folge der Genehmigung der h. k. k. Statt⸗ 
halterei vom 30. v. M. Zahl 35610 wird im Zwecke der Handha⸗ 
bung der Ordnung in polizeilicher und techniſcher Beziehung in Bo- 
rystaw und anderen Bergtheer- und Bergwachs⸗Gewinnungsorten des 
Drohobyczer Bezirkes ein Gruben-Inſpektorspoſten errichtet. 

Zur Beſetzung dieſer Stelle wird hiemit der Konkurs bis 1. 
November I. J. eröffnet. 5 

Zu dieſen Poſten wird die Nachweiſung eines vorangegangenen 
tadelloſen Lebenswandels, der Kenntniß der Landesſprache und der 
techniſchen Studien gefordert. Unter ſonſt gleichwürdigen Kandidaten 
werden jene mehr berückſichtigt werden, welche bergmänniſche Studien 
nachweiſen werden. 

Der Gruben-Inſpektor wird aus dem zu bildenden Grubenpo- 
lizeifonde für Borystaw und andern Bergtheer- und Bergwachs-Ge— 
winnungsorte des Drohebyezer Bezirkes eine jährliche Entlohnung 
von 600 fl. öſt. W. und ein Quartiergeld von jährlichen 150 fl. öſt. 
W. beziehen. 

Derſelbe hat in Boryskaw zu wohnen, und von dortaus den 
Grubenbau in ſämmtlichen Bergtheer- und Bergwachs-Gewinnungs— 
orten des Drohobyczer Bezirkes zu inſpiziren. 

Hiefür wird derſelbe ein jährliches Reiſepaufchale von 150 fl. 
öſt. W. und ein Kanzleipauſchale von jährlichen 100 fl. öſt. W. 
aus dem erwähnten Grubenfonde beziehen. 

Der Gruben-Inſpektor hat keinen Anſpruch auf eine Penſion. 

Die k. k. Kreisbehörde, welcher das Ernennungsrecht zuſtehet, 
kann die Enthebung des Gruben-Inſpektors vom Dienſte jederzeit 
ohne vorangehender Aufkündigung ausſprechen, wenn derſelbe in der 
Folge nach geſchöpfter Ueberzeugung als zu dieſem Poſten nicht ge— 
eignet befunden werden ſollte, oder die Abnahme der Bergtheer- und 
Bergwachsgewinnung im Drohobyezer Bezirke das Eingehen des Gru— 
ben⸗Inſpektors nach ſich ziehen würde. 

Ueber die Rechte und Verpflichtungen des Gruben-Inſpektors 
wird derſelbe nach ſeiner Ernennung eine umſtändliche Inſtrukzion er— 
halten, es wird aber den Kandidaten frei geſtellt, bei der k. k. Kreis— 
behörde in Sambor dießfalls jederzeit nähere Auskünfte einzuholen. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Kompetenzgeſuche, wenn 
fie bereits in einem öffentlichen Dienſte ſtehen, im Wege ihrer vorge— 
ſetzten Behörde, fonſt aber im Wege ihres zuſtändigen k. k. Bezirks 
amtes in der feſtgeſetzten Friſt an die k. k. Kreisbehörde in Sambor 
zu überreichen. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 


Sambor, am 12. September 1864. 


I. Ogloszenie konkursu. 


Nr. 9704. W skutek zezwolenia wysokiego e. k. Namiestuie- 
twa 2 dnia 30. p. m. 1. 33610, w celu utrzymaniaporzadku w po- 
licyjnym i technieznym wzgledzie w Borystawiu i innych miejscach 
powiatu Drohobyckiego , gdzie nafta i wosk ziemny sie wydobywa, 
posada inspektora studzien naftowych urzadzona zostanie. 

W celu obsadzenia tej posady oglasza sie niniejszem konkurs 
do 1. listopada 1864 r. j 

Do tej posady wymaga sie od kandydata wykazanie poprze- 
dniego nienagannego zachowania sie, tudziez 2najomose jezyköw 
krajowych i wiademosci technicznych. a 

Miedzy rownie godnemi zawodnikami ei bardziej uwzglednieni 
nostana, ktörzy wiadomosciami görniezemi sie wykaza. ' Br 

Inspektor studzien naftowych bedzie pobierat z utworzyé sie 
majacego funduszu policyi görniezej dla Boryslawia i innych miejsc 
powiatu Drohobyckiego, w ktörych nafta i wosk ziemny sie wydo- 
bywa, roczna place w ilosci 600 zt. w. a. i dodatek roczny na po- 
mieszkanie w ilosci 150 z. w. a. 5 

Tenze ma mieszkaé w Boryslawiu i z tego miejsca studnie 
naftowe i wosku ziemnego we wszysikich miejscach powiatu Dro- 
hobyckiego nadzorowaé. 

Za to bedzie pobieral 2 wspomnionego funduszu wynagrodze- 
nie za koszta przedsiebrad sie majacych podrö2y w roecznej ilosei 
150 21. W. a. i dodatek roczny na utrzymanie kancelaryi w ilosci 
100 21. w. a. * 

Inspektorowi studzien naftowych nieprzysluguje prawo 29 da- 
nia pensyi. , 

C. k. wladza obwodowa majaca prawo mianowania, moZe in- 
spektora, studzien naftoweh uwolnie od siuzby w kazdym ezusie 
bez poprzedniego wypowiedzenia obowiazku, jezeli tenze w ciagu 
stuzby po zasiagnietem przekonaniu okaze sie do tej posady nie- 
zdolnym, albo jezeli wydobywanie nafty i wosku ziemnego w P0- 
wiecie Drohobyckim tak upadnie, ze potrzeba inspektora studzien 
naftowych ustanie. 

Tenze inspektor po zamianowaniu otrzyma blizsza instrukeye 
co do praw i obowiazköw z ta posada pofaczonych, kandydatom 
jednak wolno w kazdym czasie blizszych dotyczacych wyjasnien u 
c. k. wtadzy obwodowej w Samborze zasiagnac. g 

Kandydaci o te posade maja swe podania, jezeli dotych czas wa- 
kiej publieznej Siuzbie zostaja, na rece przelozone) wladzy, w in- 
nym zas razie przez c. k. urzad powiatowy, do ktörego miejsce 
pobytu nalezy, w praeznaczonym czasie do c. k. wladzy obwodo- 
wej w Samborze wniesé. 

Od e. k. wiadzy obwodowej. 


Sambor, dnia 12. wrzesnia 1864. 


(1677) E diet. (5 

Nro. 182. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Bole chen 
wird mittelſt gegenwärtigen Edikts bekannt gegeben, daß über daß 
Geſuch der Nachlaßmaſſe nach Abraham Gottlieb und des Israel 
Hauptmann zur Hereinbringung der mittelſt gerichtlichen Vergleiches 
vom 3. Mai 1847 Zahl 954 vom Moses Gottlieb erſiegten Forde⸗ 
rung von 600 fl. KM. ſammt 6% Zinſen für die Zeit vom 3. Mai 
bis 3. September 1847, dann ſammt den vom 3. September 1847 
laufenden 5% Zinnſen nach Abſchlag der bereits darauf gezahlten 
200 fl. KM., fo wie auch zur Hereinbringung der Exekuzions— 
koſten pr. 23 fl. 44 kr., 8 fl. 24 kr. KM. und 13 fl. 52 kr. öſt. W. 
die exekutive Feilbiethung der dem Moses Gottlieb gehörigen Hälfte 
der in Bolechow sub CNro. 13 gelegenen Realität im erhobenen Schä⸗ 
tzungswerthe von 2547 fl. 4 kr. KM. am einzigen Termine des 2% 
September 1864 um 10 Uhr Vormittags, an welchem die feilzubie— 
thende Realität auch unter dem Schätzungswerthe wird hintangegeben 
werden, vorgenommen werden wird. 

Kaufluſtige haben 10% des Schätzungswerthes, d. i den-Brtrag 
von 267 fl. 75 kr. öſt. W. als Vadium vor dem Beginne der Feil— 
biethung zu erlegen. 

Die übrigen Bedingungen, der Schätzungsakt und der Grund— 
buchsauszug können hiergerichts eingeſehen werden. 

Mittelſt dieſes Ediktes werden auch von dieſer Feilbiethung die 
dem Wohnorte nach unbekannten Hypothekargläubiger Rachel Feigen 
baum und Hersch Feigenbaum, ſo wie alls jene, welche mittlerweile 
auf die zur Veräußerung ausgebothene Realität das Pfandrecht er- 
wirken ſollten, mit dem verſtändigt, daß ihnen zur Wahrung ihrer 
Rechte der hierortige Inſaße Samuel Aschkanasy zum Kurator bejteilt 
wurde. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 


Bolechow, am 27. Auguſt 1864. 


(1676) Edikt. (1) 

Nro. 182. Vom k. k. Bolechower Bezirksgerichte wird dem 
unbekannten Erben des Moses Gottlieb mittelſt gegenwärtigen Ediktes 
bekannt gemacht, es habe wider die liegende Maſſe nach Moses Gott- 
lieb die Nachlaßmaſſe nach Abraham Gottlieb ein Geſuch um Feilbie⸗ 
thung der Realität Konſ.-Nro. 13 in Bolechow zur Einbringung det 
Summe von 600 fl. KM. ſ. N. G. angebracht und um richterliche 
Hilfe gebeten, worüber zur Vornahme dieſer Feilbiethung die Tag— 
fatzung auf den 29. September 1864 angeordnet wurde. 

Da die Erben des Moses Gottlieb unbekannt find, fo hat das 
k. k. Bezirksgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und 
Koften den hieſigen Inſaſſen Nathan Löwner als Kurator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge— 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach den gedachten Erben erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Bezirksgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu 
ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. | 

Bolechow, den 27. Auguſt 1864. 


(1659) pm Ju nem (2) 

Nro. 13825. Vom k. k. Kreisgerichte in Stanislau wird dem 
abweſenden David Smaragd bekannt gemacht, daß wider ihn auf Grund 
des Wechſels ddto. Stanislau 12. Mai 1863 gleichzeitig die Zahlungs: 
auflage wegen der Wechſelſumme von 125 fl. öſt. W. ſ. N. G. zu 
Gunſten der Chane Landesberger erlaſſen, und dem für den Geklag⸗ 
ten beſtellten Kurator Herrn Landes⸗Advokat Dr. Przybytowski, zu 
deſſen Subſtituten Herr Advokat Dr. Eminowiez beſtimmt wird, 
zugeſtellt wird. 

Stanislau, am 7. September 1864. 


(1660) Lizitazions⸗Kundmachung. 12) 
Nro. 975. In Abſicht der Sicherſtellung des. Bedarfes an 
Lein- und Lederſorten für das hiergerichtliche Gefangenhaus pro 1865 
wird bei dem k. k. Kreisgerichte in Ztoczöw am 28. September 1864 
um 3 Uhr Nachmittags eine Minuendo-Lizitazions⸗Verhandlung abge⸗ 
halten, wozu die Lizitazionsluſtigen eingeladen werden. 
Zu liefern find unter ausdrücklichem Vorbehalte der buchhalte— 
riſchen Richtigſtellung des Bedarfes: 
a) 887 f n. ö. Ellen Zwilch, 1 n. ö. Elle breit, 
5) 1710 n. ö. Ellen Hemdleinwand, 1 n. ö. Elle breit, 
e) 1349 3 n. ö. Ellen Futterleinwand detto 
d) 1009, n. ö. Ellen Strohſackleinwand detto 
e) 100 Paar lederne Schnürſchuhe, 
f) 60 Garnituren Eiſenaufhängriemen, und 
60 Paar Fußfaſchinen. 
Als Ausrufspreis wird der vorjährige Erſtehungspreis ange⸗ 
nommen werden. 
Das Vadium beträgt 116 fl. öſt. W. 
Die näheren Bedingungen liegen in der kreisgerichtlichen Regi⸗ 
ſtratur zur Einſicht auf. 
Vom Präſidium des k. k. Kreisgerichts. 
Zkoczuw, am 1. September 1864. 
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